
Wer 4.000 Euro für ein Lautsprecher-Paar aus-
gibt, erwartet neben einer sauberen Optik auch 
interessante Technik. Beides liefert die Fyne Audio 
F501 SP. Aber klingt sie auch nach 4.000 Euro?

 Spezial
Produktion

Geschwister können ein Segen 
sein. Gerade die Größeren haben 
manchmal enormen Einfluss. Sei 

es, dass sie schon die interessantere 
Musik entdecken und die kleinen Ge-
schwister somit prägen, sei es, dass 
sie dem frechen Nachbarskind, das 
den kleinen Bruder boxt, in einem un-
beobachteten Moment eins auf die 
Glocke geben.

200 Jahre
Blickt man in die Welt der Technolo-
gie, haben große Geschwister häufig 
einen anderen Vorteil: Sie verfügen 
über die bessere Technik und geben 
diese – mal mehr, mal weniger stark 
abgespeckt – an die kleinen weiter. 
Das ist gerade bei Lautsprechern ein 
erfolgversprechendes Vorgehen, das 
wohl jeder Hersteller nutzt. So tun es 
auch die Entwickler bei Fyne Audio, 
einer schottischen Marke, die neckisch 
mit 200 Jahren Erfahrung wirbt. Frei-
lich nur, wenn man die Erfahrung der 
einzelnen Mitarbeiter addiert.

Sieben Köpfe zählt das Team, tech-
nischer Leiter ist ein Mann namens 
Dr. Paul Mills. Er ist das Gehirn hinter 
Technologien wir der IsoFlar genann-

ten Version eines Koaxialtreibers, wo-
mit wir schon beim Herzstück dieser 
2,5-Wege-Box, die bei einer Höhe von 
94 cm 21 kg auf die Waage bringt, und 
die es schwarz und weiß glänzend la-
ckiert sowie in dunkler und schwarzer 
Eiche gibt, wären.

Koaxtreiber
Die Idee hinter IsoFlare ist nicht ganz 
neu, aber immer noch richtig: Platziert 
man einen Hochtöner im Zentrum ei-
nes Mitteltöners oder eines Tief-/Mit-
teltöners, nähert man sich dem Ideal 
der Punktschallquelle an. Die Gefahr, 
die einzelnen Chassis separat wahrzu-
nehmen, nimmt deutlich ab. Zudem 
ermöglicht das gemeinsame akustische 
Zentrum im Idealfall einen überragend 
räumlichen, plastischen Klang. (Aus 
diesem Grund rücken viele Entwickler 
Hoch- und Mitteltöner auf der Front 
gerne möglichst nah aneinander.) Als 
Material für den Hochtöner dient eine 
25-mm-Magnesiumkalotte, die in einer 
Druckkammer sitzt.

Der Tief-/Mitteltöner, der den 
Hochtöner umschließt, misst 150 mm 
und verfügt über eine Mischfasermem-
bran mit „Fyne-Flute-Randeinspan-
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Ein Koax-
Chassis, also 

ein im 
Zentrum 

eines (Tief-/)
Mitteltöners 

platzierter 
Hochtöner, ist 
nicht neu, aber 

immer wieder 
effektiv, wenn er gut 

gemacht ist. Es profitiert 
vor allem die Abbildung.

nung“. Diese Technik soll vermeiden, dass 
sich „die nachteiligen Eigenschaften her-
kömmlicher Gummisicken auf den Klang“ 
auswirken. Was ist damit gemeint? Im 
Grunde geht es um Resonanzminderung. 
Die Einspannung soll verhindern, dass 
Energie von der Sicke zur Membran zu-
rückreflektiert wird. Dazu ist die Sicke 
„nicht-homogen“ ausgeführt. Optisch 
macht sich das durch „Einkerbungen“ 

bemerkbar. Diese Technik findet sich auch 
beim Tieftöner, der ebenfalls auf eine 
15-cm-Mischfasermembran setzt.

Unterstützt wird die Box im Bass von 
einem Reflexport, dessen Öffnung nach 
unten weist. Die Luft trifft dabei auf eine 
traktrixförmige Tieftonschallführung, die 
im hochwertigen Fuß untergebracht ist 
und die austretende Luft gleichmäßig im 
Raum verteilt. Die Entwickler haben sie 
Basstrax getauft.

Schnell ein paar Worte zur Vorgehens-
weise der Frequenzweiche dieser 2,5-We-
ge-Box. Den Basstreiber versorgt sie mit 
Signalen bis 250 Hz, wohingegen der 
Tief-/Mitteltöner mit Frequenzen bis hi-
nauf zu 1,7 kHz arbeitet. Da übernimmt 
dann der Hochtöner.

Sonderedition 
Zur SP-Version (SP für Special Produc-
tion) wird die F501 SP durch ein paar 
Upgrades gegenüber der einfacheren Ver-
sion, der F501, die es bereits ab 2.000 Euro, 
also zum halben Preis gibt. Dazu gehört 
zum einen eine verbesserte Frequenzwei-
che bzw. deren Bestückung, ein besseres 
Anschlussterminal mit zusätzlicher Er-
dungsschraube, und die aufwendige Alu-
minium-Fußkonstruktion, die die Schall-
verteilung im Raum noch einmal deutlich 
homogener gestalten soll. Ein kosmeti-
scher Unterschied ist die Aluminium-
Befestigung der Chassis und zu guter Letzt 
hat man bei der 501 SP die Option, die 
Box mit einem hochglanzlackierten Wal-
nuss-Holzfurnier zu erwerben (dann kos-
tet sie 4.600 Euro). Ein Hörvergleich wäre 
sicher sehr aufschlussreich, war uns aber 
nicht möglich.

Zur SP-Version (SP für 
Special Production) wird die 
F501 durch ein paar 
Upgrades.

Die Fyne Audio F501 SP 
ist eine sehr gelungen 
proportionierte Box mit 
edler Lackierung und 
drei  Ausführungen.
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Labor
Spätestens beim Blick in die Tabelle links 
und auf den Frequenzgang wird klar: Wir 
müssen über die Messwerte reden. Unter 
100 Hz gibt es einen kräftigen Energie-
aufschlag, der seinen Peak von etwa 6 dB 
um die 75 Hz erreicht, im Grundton folgt 
eine leichte Abschwächung um 2,5 dB. 
Klanglich merkt man eine leichte Bass-
Betonung, aber die wirkt im Hörraum 
leicht, und nicht übertrieben. Die dezent 
verringerte Energie im unteren Mittelton-
bereich hört man auch leicht, aber auch 
sie fällt nicht störend auf. Die Fyne Audio 
F501 SP ist nicht die Ausgewogenste und 
Neutralste, aber sie traut sich, Charakter 
zu haben, was mir grundsätzlich sympa-
thisch ist. Super ist der Tiefgang: Den 
-3-dB-Punkt erreicht die Fyne Audio erst 
bei 34 Hz, -6 dB bei 28 Hz.

Hörtest
„O’Malley’s Bar“ von Nick Cave And The 
Bad Seeds eröffnete den Reigen. Die re-
masterte CD klingt famos: druckvoll und 
kräftig, wenn der Bass spielt, dynamisch 
das Klavier und Nick Caves Stimme klingt 
ungewöhnlich natürlich. Die Fyne Audio, 
angeschlossen an unseren Luxman-Amp, 
transportiert all das ganz wunderbar und 
bildet hervorragend ab. Sie legt obenrum 
eine kleine Schippe drauf, bleibt aber im-

mer sauber und kippt nicht ins Unange-
nehme. Solche Abstimmungen mag ich 
meistens sehr gerne. Sie schränken unter 
Umständen jedoch die Software-Auswahl 
ein. So auch die 501 SP: Panteras „Vulgar 
Display Of Power“ etwa ist über sie kein 
Genuss. Die nicht sehr gut produzierte 
Scheibe kippt durch den Höhenzuschlag 
ins Aufdringliche. Gut aufgenommene 

Musik jedoch blüht auf: Michael Jacksons 
„Beat It“ zeigte eine Stärke der 501 SP 
sehr deutlich: die Fähigkeit, Musik tiefer 
im Raum abzubilden, als andere Lautspre-
cher das können. Eine zum Vergleich he-
rangezogene Canton Vento 90 (stereoplay 
2/22, 3.800 Euro) zeigte zwar, dass im 
Mittelton noch mehr Informationen raus-
zuholen sind, bildete aber etwas flacher 
ab und machte im Vergleich etwas zu viel 
Bass. Oder Jean-Michel Jarres „Oxigen 
19“: Die Fyne Audio glänzte auch bei 
geringen Pegeln mit Lebendigkeit und 
Impulsivität, schaffte einen riesigen Raum 
und machte einfach Laune. Dieser an-
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Messdiagramme

Bewertung

Fyne Audio
F501 SP
4.000 Euro
Vertrieb: TAD Audiovertrieb GmbH
www.tad-audiovertrieb.de
Maße (B×H×T): 28,8 × 98,4 × 32 cm
Gewicht: 21 kg

Pegel- & Klirrverlauf 85-100 dB SPL
Früh und stark ansteigender Klirr im Bass, leicht erhöhtes 
Klirrniveau im Grund- und Mittelton

Raumakustik und Aufstellung
Sollte eher nah an der Wand stehen und verträgt auch 
stark gedämpfte Räume, geringe Hörabstände möglich

Untere Grenzfreq. -3/-6 dB	 34/28 Hz
Maximalpegel 	 95 dB SPL

Spannung 16,8 V

Impedanz-∆ 2,8 - 33 Ω

Strombedarf 6,0 A

Hörabstand	 1 m 	■ ■ ■ ■ ■	  5 m

Wandabstand	 0 m 	■ ■ ■ ■ ■	  1,5 m

Nachhallzeit	 0,2 s 	■ ■ ■ ■ ■  0,8 s

Natürlichkeit	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■� 12

Feinauflösung	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■� 12

Grenzdynamik	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■� 10

Bassqualität	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■� 13

Abbildung	 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■� 13

Messwerte	 Praxis	 Wertigkeit
	 6	 5	 8

Klang	 absolute Spitzenklasse� 60

Gesamturteil� 79 Punkte

Frequenzgang & Impedanzverlauf
Ausgeprägte Bassanhebung, leichte Welligkeiten im 
Mittel/Hochton, recht großes Impedanzdelta 

Preis/Leistung� sehr gut

Praxis und Kompatibilität

Verstärker-Kompatibilitätsdiagramm
Braucht wegen niedriger Minimalimpedanz stromstabilen, 
aber nicht unbedingt leistungsstarken Verstärker 

Die aufwendige und exzellent verarbeitete Sockelkonstruktion nimmt Spikes auf.  
Unterlegscheiben liegen ebenfalls bei – genau wie Brücken für das Bi-Wiring-Terminal.

Der 501 SP-Klang setzt auf
leicht betonte Höhen, zurück-
genommene Mitten, Impul-
sivität und starke Bässe.
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QR 5
AUDIOVECTOR

JETZT  ZU HAUSE TESTEN

FAZ | 27.07.2021: „Und weil die Nordlichter auch noch 
jede virtuelle Schallquelle in der Größe und Position exakt 
defi nieren, wachsen sie mit ihren Auftritten eindrucksvoll 
über ihre Preisklasse hinaus.“

Audio Test 04-19: „Audiovector hat uns mit der QR 5 
ohne Frage einen Pfeil ins Herz geschossen. Wären die 
Lautsprecher ein Mensch, würden wir sie sofort heiraten 
um sie nie mehr aus unserem Leben zu lassen. “

AUDIO 07-19: „Ein Panorama der Luxusklasse“

Vertrieb Deutschland; Österreich; Schweiz

WWW.IN-AKUSTIK.DE

Jetzt kostenlos
Probe hören!

springende Charakter könnte gut mit ei-
nem meiner Verstärker-Favoriten harmo-
nieren, dachte ich mir, dem Pier Audio 
MS-580 SE (stereoplay 3/22, 1.500 Euro). 
Der bietet einen mitreißenden, feurigen 
Klang, der dann auch in Kombination mit 
der Fyne nicht zu viel wurde. Wer es mag, 
wenn beim Musikhören „Leben in der 
Bude“ ist, dem sei diese Kombi ans Herz 
gelegt. Joe Pass’ „Chloe“ (vom Album 
„Intercontinental“) unterstrich, dass hier 
insbesondere Jazz-Fans mit höherem Puls 
rechnen können. Die Becken stachen 
durch die Abstimmung der 501 SP etwas 
hervor, was den Fokus auf Timing und 
Rhythmus legte und einfach Spaß mach-
te. Unterm Strich also keine perfekte Vor-
stellung, aber eine, die richtig Spaß macht 
und keinen Zuhörer kalt lassen dürfte. 

Fazit: Die Fyne Audio F501 SP ist nicht 
perfekt neutral und ausgewogen, bietet 
aber einen anspringenden, lebendigen, 
dynamischen Charakter, den sie mit 
kräftigen, sauberen und sehr tiefen Bäs-
sen abrundet. Ihre Höhen sind leicht be-
tont, bleiben aber immer sauber und 
drängen sich nicht ungebührlich auf. Der 
Bass hat Kraft und reicht erstaunlich tief 
hinab. Allzu wandnah sollte die Fyne 
Audio F501 SP aber nicht aufgestellt 
werden.� Alexander Rose-Fehling

Oben: Solide Anschlüsse
Unten: Die Basstrax 
genannte Schallführung, 
bei der ein Kegel die 
Energie verteilt.

Die Treiber sitzen in 
eigenen Kammern, 
was stehende Wellen 
reduziert.
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